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©  Beschlag  mit  drehbarem  Beschlagarm. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Beschlag  insbeson- 
dere  für  kippbare  und/oder  drehbare  Flügel  von  Fen- 
stern,  Türen  od.  dgl. 

Zur  einfachen  Montage  des  Flügels  mit  dem 
zugeordneten  Rahmen  ist  erfindungsgemäß  der  Be- 
schlag  so  ausgestaltet,  daß  der  am  Rahmen  drehbar 
gelagerte  Beschlagarm  (1)  lösbar  mit  dem  flügelsei- 

tigen  Beschlagteil  (6)  verbunden  ist. 
Der  Beschlagarm  (1)  weist  für  die  Verbindung 

einen  Lagerzapfen  (3)  mit  wenigstens  einem  Vor- 
sprung  (4,  5)  auf,  wobei  der  Lagerzapfen  (3)  in  eine 
Durchtrittsöffnung  (8)  des  flügelseitigen  Beschlag- 
teils  (6)  eingreift. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Beschlag,  insbe- 
sondere  für  kippbare  und/oder  drehbare  Flügel  von 
Fenstern,  Türen  od.  dgl.  mit  einem  an  einem  Rah- 
men  drehbar  gelagerten  Beschlagarm,  welcher  mit- 
tels  eines  drehfest  mit  ihm  verbundenen  Lagerzap- 
fens  drehbar  an  einem  mit  dem  Flügel  verbunde- 
nen  Beschlagteil  gehalten  ist. 

Beschläge  der  genannten  Art  werden  neuer- 
dings  in  Form  von  Drehbeschlägen  für  Fenster- 
und  Türflügel  verwendet,  bei  denen  ein  rahmensei- 
tiges  Drehlager  über  einen  daran  schwenkbar  gela- 
gerten  Verbindungsarm  mit  einem  flügelfesten  Be- 
schlagteil  an  zwei  Stellen  lösbar  verbunden  ist.  Bei 
der  Montage  des  Flügels  wird  zunächst  eine  der 
beiden  Verbindungen  zwischen  dem  flügelfesten 
Beschlagteil  und  dem  Verbindungsarm  hergestellt. 

Aus  Sicherheitsgründen  muß  gewährleistet 
sein,  daß  sich  bereits  die  erste,  vorläufige  Verbin- 
dung  nicht  unbeabsichtigt  löst.  Aus  Gründen  der 
Montagevereinfachung  soll  sich  diese  erste,  vorläu- 
fige  Verbindung  schnell  und  mit  möglichst  wenig 
Handgriffen  herstellen  lassen. 

Entsprechende  Anforderungen  ergeben  sich 
auch  in  anderen  Anwendungsfällen  der  gattungsge- 
mäßen  Beschläge.  So  sind  beispielsweise  kippbare 
Flügel  von  Fenstern  häufig  über  Y-förmige  Aus- 
stellscheren  mit  dem  zugeordneten  Rahmen  ver- 
bunden.  Dabei  ist  der  kurze  Beschlagarm  der  Y- 
Schere  einerseits  an  den  Rahmen  und  andererseits 
an  den  langen,  zwischen  Rahmen  und  Flügel  ange- 
ordneten  Scherenarm  drehbar  angelenkt.  Auch  in 
diesem  Fall  muß  mittels  einfacher  Montagemaß- 
nahmen  eine  sichere  Verbindung  zwischen  Be- 
schlagarm  und  flügelseitigem  Beschlagteil  herge- 
stellt  werden  können.  Einen  Beschlag  zu  schaffen, 
der  den  genannten  Anforderungen  entspricht,  ist 
Aufgabe  der  Erfindung. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  bei  einem  Beschlag  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  der  Lagerzapfen  mit  Abstand  von  dem 
Zapfenansatz  an  dem  Beschlagarm  wenigstens  ei- 
nen  Vorsprung  quer  zu  der  Zapfen-Längsachse 
aufweist  und  durch  eine  Durchtrittsöffnung  in  das 
flügelseitige  Beschlagteil  eingreift,  wobei  der  La- 
gerzapfen  mit  seinem  Vorsprung  in  wenigstens  ei- 
ner  Drehstellung  des  Beschlagarms  innerhalb  des 
Durchtrittsöffnungsquerschnitts  liegt  und  in  anderen 
Drehstellungen  des  Beschlagarms  den  Durchtritts- 
öffnungsquerschnitt  mit  seinem  Vorsprung  über- 
ragt.  Aufgrund  der  beschriebenen  Ausgestaltung 
des  Beschlagarms  sowie  des  mit  dem  Flügel  ver- 
bundenen  Beschlagteils  lassen  sich  beide  Be- 
schlagelemente  in  Richtung  der  Zapfen-Längsach- 
se  formschlüssig  aneinander  festlegen.  Zu  diesem 
Zweck  sind  Beschlagarm  und  fügelseitiges  Be- 
schlagteil  derart  aneinander  anzusetzen,  daß  der 
Lagerzapfen  des  Beschlagarms  mit  seinem  Vor- 
sprung  innerhalb  des  Querschnitts  der  Durchtritts- 

öffnungs  an  dem  mit  dem  Flügel  verbundenen 
Beschlagteil  liegt.  In  dieser  Drehstellung  der  beiden 
Beschlagelemente  kann  der  Zapfen  des  Beschla- 
garms  mit  seinem  Vorsprung  durch  die  Durchtritts- 

5  Öffnung  in  das  flügelseitige  Beschlagteil  einge- 
stecht  werden.  Werden  Beschlagarm  und  flügelsei- 
tiges  Beschlagteil  anschließend  gegeneinander  ver- 
schwenkt,  so  nimmt  der  Vorsprung  des  Lagerzap- 
fens  eine  Stellung  ein,  in  der  er  die  mit  der  Durch- 

io  trittsöffnung  versehene  Fläche  des  flügelseitigen 
Beschlagteils  hintergreift.  In  dieser  Drehstellung 
sind  Beschlagarm  und  flügelseitiges  Beschlagteil  in 
Längsrichtung  des  Lagerzapfens  formschlüssig  mit- 
einander  verbunden.  Zweckmäßigerweise  sind  der 

75  Vorsprung  an  dem  Lagerzapfen  sowie  die  Durch- 
trittsöffnung  an  dem  flügelseitigen  Beschlagteil  der- 
art  ausgerichtet,  daß  sich  eine  Überdeckung  des 
Lagerzapfen-Vorsprungs  mit  dem  Durchtrittsöff- 
nungsquerschnitt  lediglich  in  Drehstellungen  der 

20  beiden  Beschlagelemente  ergibt,  die  außerhalb  der 
sich  im  Betrieb  des  montierten  Beschlages  einstel- 
len  den  Drehstellungen  liegen. 

In  vorteilhafter  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
vorgesehen,  daß  an  dem  Lagerzapfen  zwei  Vor- 

25  sprünge  vorgesehen  sind,  welche  den  Lagerzapfen 
miteinander  fluchtend  nach  zwei  Seiten  überragen. 
Da  sich  der  Lagerzapfen  in  Einbaulage  beiderseits 
seiner  Längsachse  an  der  seinen  Vorsprüngen  zu- 
geordneten  Gegenfläche  an  dem  flügelseitigen  Be- 

30  schlagteil  abstützen  kann,  werden  bei  Betrieb  des 
Beschlages  Kippbewegungen  des  Lagerzapfens 
gegen  seine  Längsachse  weitgehend  vermieden. 
Die  Sicherheit  der  Verbindung  zwischen  Beschla- 
garm  und  flügelseitigem  Beschlagteil  gegen  unbe- 

35  absichtigtes  Lösen  wird  durch  diese  Maßnahme 
verbessert. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  des  erfin- 
dungsgemäßen  Beschlages  zeichnet  sich  dadurch 
aus,  daß  der  Vorsprung  bzw.  die  Vorsprünge  mit 

40  Abstand  von  dem  Zapfenende  vorgesehen  ist  bzw. 
sind  und  daß  das  Zapfenende  in  einem  der  Durch- 
trittsöffnung  gegenüberliegenden  Lagerauge  dreh- 
bar  gelagert  ist.  In  dem  Lagerauge  des  flügelseiti- 
gen  Beschlagteils  wird  der  Zapfen  bei  Betrieb  des 

45  Beschlages  und  bei  einer  damit  verbundenen  Ver- 
schwenkbewegung  zwischen  Beschlagarm  und  flü- 
gelseitigem  Beschlagteil  exakt  geführt.  Einem 
Schlakkerspiel  zwischen  Beschlagarm  und  flügel- 
seitigem  Beschlagteil  in  Querrichtung  des  Lager- 

50  zapfens  wird  dadurch  vorgebeugt. 
Insbesondere  zum  Ausgleich  von  Fertigungs- 

und/oder  Montagetoleranzen  ist  häufig  eine  Justie- 
rung  der  mittels  des  erfindungsgemäßen  Beschla- 
ges  miteinander  verbundenen  Bauteile  notwendig. 

55  Eine  derartige  Justierung  läßt  sich  durch  Änderung 
der  Stellung  von  rahmenseitigem  Beschlagarm  und 
flügelseitigem  Beschlagteil  relativ  zueinander  errei- 
chen.  Bei  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
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form  des  erfindungsgemäßen  Beschlages  ist  daher 
vorgesehen,  daß  das  Lagerauge  an  einem  entlang 
des  Beschlagteils  verschiebbar  und  feststellbar  ge- 
führten  Schiebestück  vorgesehen  ist. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  sche- 
matischer  Darstellungen  eines  Ausführungsbei- 
spiels  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Figur  1  einen  Beschlagarm  in  der  Seitenan- 
sicht, 

Figur  2  den  Beschlagarm  nach  Figur  1  in 
der  Draufsicht, 

Figur  3  ein  flügelseitiges  Beschlagteil  in  der 
geschnittenen  Seitenansicht  und 

Figur  4  das  flügelseitige  Beschlagteil  nach 
Figur  3  in  der  Draufsicht. 

In  den  Figuren  1  und  2  dargestellt  ist  ein 
Beschlagarm  1  der  über  ein  Drehlager  2  mit  dem 
nicht  dargestellten  Rahmen  eines  Fensters  ver- 
schraubbar  ist.  An  seinem  dem  Drehlager  2  abge- 
wandten  Ende  trägt  der  Beschlagarm  1  senkrecht 
zu  seiner  Längsrichtung  einen  Lagerzapfen  3,  den 
miteinander  fluchtende  radiale  Vorsprünge  4,  5 
seitlich  überragen.  Der  Lagerzapfen  3  ist  mittels 
eines  Pressitzes  drehfest  an  dem  Beschlagarm  1 
festgelegt. 

Die  Figuren  3  und  4  zeigen  ein  winkelförmiges 
Beschlagteil  6,  das  in  den  Falz  eines  nicht  darge- 
stellten  Fensterflügels  eingepaßt  und  mit  dem  Flü- 
gel  verschraubt  wird.  In  einem  horizontalen  Schen- 
kel  7  des  Beschlagteils  6  ist  eine  Durchtrittsöffnung 
8  mit  im  wesentlichen  rechteckigem  Querschnitt 
vorgesehen.  Die  Durchtrittsöffnung  8  überdeckt  ei- 
nen  an  dem  Beschlagteil  6  in  Längsrichtung  des 
horizontalen  Schenkels  7  geführten  Gleitwinkel  9. 
Der  Gleitwinkel  9  weist  ein  der  Durchtrittsöffnung  8 
gegenüberliegendes  Lagerauge  10  auf.  In  ein  Mut- 
tergewinde  11  des  Gleitwinkels  9  greift  eine  Stell- 
schraube  12  ein,  die  an  dem  Beschlagteil  6  dreh- 
bar  aber  unverschiebbar  gehalten  ist.  An  dem  Kopf 
der  Stellschraube  12  bietet  ein  nicht  dargestellter 
Innen-Sechskant  eine  Eingriffsmöglichkeit  für  ein 
entsprechendes  Betätigungswerkzeug. 

Zur  Montage  des  nicht  dargestellten  Fensterflü- 
gels  an  dem  ebenfalls  nicht  dargestellten  Fenster- 
rahmen  werden  zunächst  das  Beschlagteil  6  an 
dem  Flügel  und  der  Beschlagarm  1  und  dem  Dreh- 
lager  2  an  dem  Rahmen  vormontiert.  Zum  Verbin- 
den  des  Beschlagarms  1  mit  dem  Beschlagteil  6 
werden  beide  Beschlagelemente  derart  gegenein- 
ander  verschwenkt,  daß  die  Vorsprünge  4,  5  des 
Lagerzapfens  3  mit  der  Durchtrittsöffnung  8  an 
dem  Beschlagteil  6  fluchten.  In  dieser  Relativstel- 
lung  von  Beschlagarm  1  und  Beschlagteil  6  läßt 
sich  der  Lagerzapfen  3  mit  seinen  Vorsprüngen  4, 
5  durch  die  Durchtrittsöffnung  8  in  das  Beschlagteil 
6  einstecken.  Dabei  gleitet  der  Lagerzapfen  3  mit 
seinem  dem  Beschlagarm  1  abgewandten  Ende  in 
das  Lagerauge  10  des  Gleitwinkels  9.  Werden  nun 

der  Beschlagarm  1  und  das  Beschlagteil  6  gegen- 
einander  verschwenkt,  so  hintergreift  der  Lagerzap- 
fen  3  mit  seinen  Vorsprüngen  4,  5  die  mit  der 
Durchtrittsöffnung  8  versehene  Fläche  des  Be- 

5  schlagteils  6.  Dadurch  wird  eine  in  Richtung  der 
Längsachse  des  Lagerzapfens  3  formschlüssige 
Verbindung  zwischen  dem  Beschlagarm  1  und 
dem  Beschlagteil  6  hergestellt.  Das  Lagerauge  10 
des  Gleitwinkels  9  führt  dabei  den  Lagerzapfen  3  in 

io  dessen  Querrichtung  unverschiebbar. 
Zur  Justierung  des  Fensterflügels  gegenüber 

dem  zugehörigen  Fensterrahmen  lassen  sich  der 
Beschlagarm  1  und  das  Beschlagteil  6  in  Längs- 
richtung  des  horizontalen  Schenkels  7  relativ  zuein- 

15  ander  verschieben.  Zu  diesem  Zweck  wird  die 
Stellschraube  12  mittels  eines  Betätigungswerkzeu- 
ges  gedreht.  In  Abhängigkeit  von  der  Drehrichtung 
der  Stellschraube  12  wird  der  Gleitwinkel  9  ge- 
meinsam  mit  dem  in  dem  Lagerauge  10  gelagerten 

20  Lagerzapfen  3  des  Beschlagarms  1  relativ  zu  dem 
Beschlagteil  6  in  Längsrichtung  des  horizontalen 
Schenkels  7  verschoben. 

Patentansprüche 
25 

1.  Beschlag,  insbesondere  für  kippbare  und/oder 
drehbare  Flügel  von  Fenstern,  Türen  od.  dgl., 
mit  einem  an  einem  Rahmen  drehbar  gelager- 
ten  Beschlagarm  (1),  welcher  mittels  eines 

30  drehfest  mit  ihm  verbundenen  Lagerzapfens 
(3)  drehbar  an  einem  mit  dem  Flügel  verbun- 
denen  Beschlagteil  (6)  gehalten  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Lagerzapfen  (3)  mit 
Abstand  von  dem  Zapfenansatz  an  dem  Be- 

35  schlagarm  (1)  wenigstens  einen  Vorsprung  (4, 
5)  quer  zu  der  Zapfen-Längsachse  aufweist 
und  durch  eine  Durchtrittsöffnung  (8)  in  das 
flügelseitige  Beschlagteil  (6)  eingreift,  wobei 
der  Lagerzapfen  (3)  mit  seinem  Vorsprung  (4, 

40  5)  in  wenigstens  einer  Drehstellung  des  Be- 
schlagarms  (1)  innerhalb  des  Durchtrittsöff- 
nungsquerschnitts  liegt  und  in  anderen  Dreh- 
stellungen  des  Beschlagarms  (1)  den  Durch- 
trittsöffnungsquerschnitt  mit  seinem  Vorsprung 

45  (4,  5)  überragt. 

2.  Beschlag  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  dem  Lagerzapfen  (3)  zwei 
Vorsprünge  (4,  5)  vorgesehen  sind,  welche  den 

50  Lagerzapfen  (3)  miteinander  fluchtend  nach 
zwei  Seiten  überragen. 

3.  Beschlag  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Vorsprung  bzw.  die 

55  Vorsprünge  (4,  5)  mit  Abstand  von  dem  Zap- 
fenende  vorgesehen  ist  bzw.  sind  und  daß  das 
Zapfenende  in  einem  der  Durchtrittsöffnung  (8) 
gegenüberliegenden  Lagerauge  (10)  drehbar 
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gelagert  ist. 

Beschlag  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Lagerauge  (10)  an  einem 
entlang  des  Beschlagteils  (6)  verschiebbar  und 
feststellbar  geführten  Schiebestück  vorgese- 
hen  ist. 
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